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Über 500 Euro für das Projekt „Pferde als Inklusions- und Integrationshelfer“ freuen sich Kinder und Trainer in Haste. � Fotos: Machelett

„Ein Tier kann manchmal
mehr als der beste Pädagoge“
500 Euro vom Schlosshotel Holzrichter für Projekt des Reit- und Fahrvereins Haste

Von Lydia Machelett
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„Pferde als Inklusions- und Inte-
grationshelfer“ lautet der Titel
eines neuen Projekts des Ländli-
chen Reit- und Fahrvereins Has-
te. In den beiden neuen Volti-
giergruppen des Vereins wurden
Plätze geschaffen für Kinder, die
durch den Partner Pferd und die
Gruppe ein besonderes Gemein-
schaftsgefühl erleben sollen –
aber auch für alle Kinder, die
einfach Spaß mit dem Pferd ha-
ben möchten. Für das Projekt
gibt es jetzt eine finanzielle Un-
terstützung vom Schlosshotel
Holzrichter.

Kinder zwischen vier und 17
Jahren voltigieren derzeit
beim Ländlichen Reit- und
Fahrverein Haste. „Egal ob
jung oder alt, dick oder dünn,
hochbegabt oder förderbe-
dürftig, deutsch oder asylsu-
chend, krank oder gesund:
Die Liebe zum Partner Pferd
und zu unserem tollen Sport
verbindet uns über alle Gren-
zen hinaus“, erklärt Traine-
rin Lina Hillebrand.

In der täglichen Arbeit mit
Pferden und Kindern erlebe

sie immer wieder, dass Tiere
Menschen verbinden, die
sonst nie etwas miteinander
zu tun hätten. Mehr noch: Es
entstünden teils ungewöhnli-
che Freundschaften.

„Die Kinder lieben Tiere.
Und ein Tier kann manchmal
mehr als der beste Pädago-
ge“, weiß die gelernte Erzie-
herin. In Haste verstehe man
Voltigieren nicht als Vorbe-
reitung auf das Reiten oder
Leistungssport. Viel mehr

gehe es darum, Kinder gezielt
in ihrer Entwicklung zu för-
dern. Das vierköpfige Trainer-
team, das bei den Übungs-
stunden dabei ist, verfolge
daher einen pädagogischen
und sportlichen Förderan-
satz. „Durch gezielte Pferd-
Kind-Interaktion können
nicht nur sportliche, sondern
auch soziale Kompetenzen,
Motorik, Wahrnehmung so-
wie die Kommunikation ge-
schult werden“, berichtet Hil-
lebrand. Die Vierbeiner wür-
den vor allem unsicheren
Kindern helfen, sich in einer
Gruppendynamik zurechtzu-
finden. Dies und die sportli-
chen Erfolge förderten das
Selbstvertrauen und soziale
Kompetenzen. Zudem lern-
ten die Kinder Verantwor-
tung für den vierbeinigen
Partner zu übernehmen.
Denn neben dem eigentli-
chen Voltigierunterricht wer-
den die Pferde Shirkhan,
Rocky und Welten vor und
nach der Übungsstunde von
den Kindern gepflegt. „Stall
säubern, Fellpflege und Füt-
tern, werden so spielerisch zu
einer Selbstverständlichkeit.
Das Pferd ist für uns kein

Sportgerät, sondern ein Lebe-
wesen und unser Partner“, er-
klärte Hillebrand.

Das Projekt der Haster wur-
de nun auch vom Schlossho-
tel Holzrichter unterstützt.
500 Euro überreichte Thomas
Holzrichter am Samstag den
Kindern und Trainern. Ge-
wonnen hatten sie es im Rah-
men eines Gewinnspiels. Wer
die meisten Fans für sein Pro-
jekt sammeln konnte, ge-
wann. „Es ist wirklich un-
glaublich, wie viele Unter-
stützer die Voltigierer fanden
– mehr als 1300. Da konnten
selbst die mehr als dreimal so
großen Vereine nicht mithal-
ten – aber es ist auch ein be-
sonderes Projekt“, so Holz-
richter.

Von dem Geld werden die
Haster Reiter übrigens neue
Trainingsmaterialien an-
schaffen. Wer Interesse hat,
in einer der Gruppen mit zu
voltigieren, kann samstags
zwischen 9.15 und 11 Uhr
beim Training auf dem Hof
Pühl vorbeischauen und sich
selbst ein Bild machen. Will-
kommen sind Kinder und Ju-
gendliche zwischen vier und
16 Jahren.

Sicher im Sattel...

Historisch
Heinz Linke hat geforscht und
stieß auf Interessantes und Ku-
rioses. In einer losen Serie be-
schreibt er Herkunft und Deutung
der Nachrodt-Wiblingwerder
Ortsteile, Gehöfte und Kotten.
Dabei taucht er tief in die Historie
zum Beispiel von Obstfeld-Lan-
genstück, Wiblingwerde, Nach-
rodt, Obstfelder Stall-Schmals-
gotte, Einsal, Helbecke-Opperhu-
sen, Rennerde, Eilerde und Ve-
serde ein.

Bauernhof Einsal schon im Jahr 1413 erwähnt
Serie: Einsal oder „Endesel“. Die Schreibweise war auch Ensell (1588), Einsall (1676), Einsell (1743) und schließlich Einsal oder Einsahl (ab 1751)

Von Heinz Linke
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Woher kommen eigentlich
die Namen der Ortschaften
Gehöfte und Kotten in der Ge-
meinde und welche histori-
schen Ereignisse liegen ihrer
Entstehung zu Grunde? Die-

sen Fragen gehen wir im Rah-
men einer Serie nach. Heute
geht es um Einsal.

Wie das Haus Nachrodt mit
seinem Gut dem gesamten
unteren Gemeindeteil seinen
Namen gegeben hat, so ist
auch ein anderes Gehöft Na-
mensgeber für einen ganzen

Ortsteil, nämlich Einsal. Die-
ser Bauernhof befand sich am
rechten Ufer der Lenne. Er
hat eine ähnliche Geschichte
wie das Rittergut Helbecke.
Beide Höfe gehörten seit Al-
ters her zum Kelleramt der
Grafen von Altena und der
Mark. Sie waren in der zwei-
ten Hälfte des 17. Jahrhun-
derts durch Stephan Johann
Holtzbrinck von ihren Vorbe-
sitzern erworben worden.

Über den Hof Einsal heißt es
in der Familiengeschichte der
Holtzbrincks, die zum 70. Ge-
burtstag des Verlegers Georg
von Holtzbrinck, am 11. Mai
1979, als Buch in wenigen
Exemplaren veröffentlicht
worden ist: „Schließlich ge-
lang Stephan Johann 1687
durch den Kauf des Hofes Ein-
sal seinen unmittelbar vor Al-
tena gelegenen Besitz zu er-
weitern.“ Mit diesem Erwerb
besaß er letztlich ein Viertel
aller 36 Höfe und Güter, die
zum Kelleramt Altena gehör-
ten. Man wundert sich, wie es
Holtzbrinck gelang, die vie-
len Gehöfte, die von Werdohl
bis Kalthof weitverzweigt la-
gen, zu kaufen. Ganz einfach:
Er zog als Rentmeister die Ak-
zisen und Pachtgelder für sei-
nen Landesherren ein, und so

Kelleramtes aufgeführt. Da-
mals trug der Bauernhof den
Namen „Endesel“. Die
Schreibweise in den späteren
Jahren war: Ensell (1588), Ein-
sall (1676), Einsell (1743) und
schießlich Einsal oder Ein-
sahl (ab 1751).

Von den 36 Gütern des Kel-
leramtes war Einsal einer der
größten Höfe. Er nimmt mit
einer Abgabe von 36 Reichsta-
lern jährlich, nach den Hebe-
zetteln aus dem Jahre 1732,
den zwölften Rang ein. Davor
rangieren die auf dem Gebiet

der heutigen Gemeinde
Nachrodt-Wiblingwerde lie-
genden einstigen Güter Op-
perhusen, Helbecke, Oeven-
scheid und Obersassenscheid
(mit je 49 Reichstalern), Gren-
ningloh (47) und Nachrodt
(46). Weniger Abgaben als
Einsal mussten die Höfe
Dümpel (28), Vinkingsen,
Spieth (21), Rohland (12) und
Höllerhagen (4) bezahlen.

Über die Bedeutung des Na-
mens „Einsal“ oder „Endesel“
von früher ist bisher nichts
bekannt.

 Der ehemalige Bauernhof Einsal auf der rechten Lenneseite gab dem Ortsteil Einsal seinen Namen.

konnte er als sehr Vermögen-
der da aufkaufen, wo Besitzer
in finanzielle Schwierigkei-
ten gekommen waren.

In solche Nöte sind die Be-
sitzer von Höfen immer wie-
der gekommen. Ein Beispiel
ist aus dem Jahre 1642 von
dem Bauern Cracht zu Ein-
sahl bekannt, der als Soldat
im 30-Jährigen Krieg dienen
musste. Nach seiner Heim-
kehr war das Anwesen rui-
niert. Er musste es verkaufen.

In der Nähe des Bauernhofs,
hatte Stephan Johann Holtz-
brinck in den Jahren um 1675
ein Hammerwerk aufgebaut.
Durch die vielen Eisenhütten
und drahtverarbeitenden Be-
triebe wird ja die Grafschaft
Mark nicht zu Unrecht als
„Wiege des Ruhrgebiets“ be-
zeichnet. So bildete auch Ein-
sal, trotz seines damals über-
wiegend ländlich geprägten
Charakters, ein Mosaikstein-
chen in der sich von da an
ständig erweiternden Indus-
trielandschaft.

Urkundlich erwähnt wird
der Bauernhof Einsal früher
als alle anderen landwirt-
schaftlichen Betriebe in der
Doppelgemeinde. Er ist be-
reits im Jahre 1413 im Regis-
ter der Güter und Gehöfte des

Lange, lange ist es her, dass es im Lennetal zwischen Altena und
Einsal so idyllisch aussah. Hinter dem rauschenden Schlot des Ham-
merwerks ist der Hof Einsal zu sehen. Rechts die ersten Häuser des
gleichnamigen Ortsteils

TERMINE
Sperrmüll wird heute abgefahren.
Die nächste Abfuhr ist (nach vorhe-
riger Anmeldung bei der Gemeinde
oder beim ZfA Iserlohn) am 15.
März.
Elektrogroßgeräte werden heute
abgefahren. Die nächste Abfuhr ist
(nach vorheriger Anmeldung bei der
Gemeinde oder beim ZfA Iserlohn)
am Montag, 21.März.
8 Uhr: St. Elisabeth-Kindergarten
Nachrodt, bis 9.30 Uhr Offenes El-
terncafé
10 Uhr: Turnhalle Wiblingwerde,
Seniorenturnen mit Heike Hermann
10.15 Uhr: Nachrodter Hof. Gottes-
dienst der ev. Kirchengemeinde
Nachrodt.
14 Uhr: Awo-Kindergarten Nach-
rodt, bis 16.30 Uhr Offenes Eltern-
café
14.30 Uhr: Gemeindebücherei, bis
16 Uhr Sprech- und Beratungsstun-
de der VHS Lennetal
15.30 Uhr: Turnhalle Holensiepen,
bis 16.30 Uhr Seniorensport des TuS
Nachrodt mit Renate Gansauge, 20
bis 22 Uhr Frauen-Gymnastik des
TuS Nachrodt
16 Uhr: Restaurant Dalmatia (Rah-
mede), Sozialverband Deutschland
trifft sich zum Kegeln
17.30 Uhr: ev. Gemeindehaus, Ka-
techumenunterricht.
19 Uhr: Feuerwehrgerätehaus Wib-
lingwerde, Infoabend der Freiwilli-
gen Feuerwehr
19 Uhr: Bücherei im Vereinshaus,
Treffen des Familienkreises St. Josef
19 Uhr: Evangelisches Gemeinde-
haus Nachrodt, Frauenkreativkreis
der Evangelischen Kirchengemein-
de Nachrodt-Obstfeld

AMTSHAUS
Sprechzeit von 8 bis 12 Uhr und
von 14 bis 17 Uhr.
GEMEINDEBÜCHEREI
Geöffnet von 10 bis 12.30 Uhr und
von 14.30 bis 18 Uhr
GARTENHALLENBAD
6.30 Uhr: Frühschwimmen bis 8
Uhr; 14 bis 20 Uhr Familienbad
WICHTIGE RUFNUMMERN
Amtshaus: 0 23 52/9 38 30
Ärztlicher Notdienst: 11 61 17
(gebührenfrei)
Apotheken-Notdienst: 0800/228228
Stadtwerke Iserlohn
(Störungs-Hotlines)
0 23 71/15 90 78 (Strom)
0 23 71/15 90 79 (Erdgas)
0 23 71/15 90 82 (Wasser)

HEUTE

Frühlingsmarkt
Waldkindergarten
Draußen Schnee, innen Frühlingsstimmung
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Vom Wetter her sah es in
Wiblingwerde am Sonntag
eher nach tiefstem Winter
aus. Es hatte geschneit und
auf den Höhen blieb der
Schnee auch liegen. Im und
am Waldkindergarten war al-
lerdings schon der Frühling
ausgebrochen. Frühblüher
wie Stiefmütterchen, Hyazin-
then und Narzissen in ge-
schmackvollen Blumenarran-
gements zierten die Verkaufs-
stände vor und im Waldkin-
dergarten, der am Wochen-
ende zum Ostermarkt einge-
laden hatte.

Neben dekorativen Blumen-
arrangements gab es auch
österliche Dekorationen aus
Stoff und selbstgenähte Müt-
zen, Schals und Halstücher
für Kinder. Für die kleinen Be-
sucher hatte das Team vom
Kindergarten um Leiterin Na-
dine Richter eine Osterwerk-
statt eingerichtet, in der mit

Filz gebastelt wurde. Ein gro-
ßes Kuchenbuffet und herz-
hafte Snacks rundeten den
Ostermarkt ab. Bereits vor
acht Wochen hatten die Er-
zieherinnen und Eltern des
Waldkindergartens mit den
Vorbereitungen zum Oster-
markt begonnen.

An den wöchentlichen Bas-
telabenden der vergangenen
Wochen wurden Blechdosen,
Obstkisten aus Holz, Baum-
rinde und viele weitere Na-
turmaterialien mit Pinsel,
Farbe und Klebstoff zu attrak-
tiven Pflanzgefäßen umfunk-
tioniert. Diese wurden dann
in der vergangenen Woche
bepflanzt und abschließend
mit viel Liebe zum Detail de-
koriert. Auch in Heimarbeit
entstand die eine oder andere
Blumen-Dekoration. Viel
vom Frühling blieb am Sonn-
tag allerdings nicht übrig,
denn die zahlreichen Besu-
cher kauften gerne ein. � loe

Aufnahmestopp
in Kleiderkammer
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Dank der Spendenfreudigkeit
der Nachrodter Bürger ist die
Kleiderkammer auch mit
Sommersachen noch gut ge-
füllt. Aus diesem Grund gibt
es einen vorläufigen allge-
meinen Annahmestop bis
Ende April. Die neuen Annah-
me- und Ausgabetermine
werden rechtzeitig bekannt
gegeben.

Viele schöne Dinge gab es beim Ostermarkt im und am Waldkinder-
garten. � Foto: Loewen

Seniorennachmittag
in Wiblingwerde
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Zu einem Seniorennachmit-
tag lädt die ev.-ref. Kirchenge-
meinde Wiblingwerde ein –
und zwar für Dienstag, 15.
März. Für die Gemeindeglie-
der ab 70 Jahren soll es ab 15
Uhr ein paar frohe Stunden
geben. Die jüngeren Ehepart-
ner bzw. Lebensgefährten der
Senioren sowie eventuell be-
nötigte Begleitpersonen sind

ebenfalls eingeladen.
Bei Kaffee und Kuchen ist

ein unterhaltsamen Früh-
lingsnachmittag mit Pfarre-
rin, Dr. Tabea Esch verspro-
chen. Wer abgeholt werden
möchte, sollte dies unbedingt
vermerken.

Anmeldungen bitte bis zum
heutigen Dienstag – Tel.:
02352/3675; Tel. Gemeinde-
büro 02352/32107.


